
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 7

Rubrik: Aus der Praxis - für die Praxis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


lüuslr. Schweiz. Handw. Z«'tung (Meisterblatt) Nr. 7

Architekten und Baumeister, die ein eigenes
Bureau führen und somit als Besteller der ange-
botenen Produkte in Betracht kommen, erhalten den
Schweizer Baukatalog gratis. Weitere Interessenten
können ihn, soweit Vorrat, gegen eine jährliche
Leihgebühr von Fr. 7.— beziehen.

Geschäftsstelle: Rämistralje 5, Zürich. Tel. 26,138.

Hauplkatalog 1933, W. Christen&Cie., Zement-
warenfabrik Schänzii, Basel. Die richtige Kombi-
nation von an Ort und Stelle ausgeführten Arbeiten
mit der Verwendung fabrikfertiger Bau-Elemente ist
ein Erfordernis unserer Zeit, denn diese verbürgt
nicht nur technisch einwandfreie, sondern insbesondere
auch wirtschaftliche Anlagen, die zudem in kürzester
Lieferfrist und unabhängig von Wetter und Jahres-
zeit erstellt werden können.

Der Hauptkatalog 1933 ist nicht nur ein Nach-
schlagewerk für solche Artikel, sondern enthält auch
wertvolle Versuchsergebnisse der EMPA Zürich über
Speziairohre, Benzinabscheider und ovale Zement-
röhren, womit er zu einem wertvollen Nachschlage-
buch unserer Baumeister wird.

Vedag-Buch 1933 (Muttenz-Basel). Wiederum
wird den Baubehörden, Architekten und Ingenieuren
das Jahrbuch der Vedag zugestellt. Wie bereits die
frühern Jahrgänge, überrascht auch dieses Jahr das
stetig umfangreichere Werk durch die Fülle des text-
liehen und bildlichen Stoffes. Die objektive, auf prak-
tischen Erfahrungen und Ausführungen beruhende
Bearbeitung tritt besonders hervor. Ein reiches Bilder-
material ergänzt die technisch und wissenschaftlich
wertvollen Beiträge, Photos, Details, graphische Dar-
Stellungen. Behandelte das vorlebte Jahrbuch vor-
nehmlich die Probleme des flachen Daches, das letjt-
jährige die ländlichen und vorstädtischen Siedlungen,
so treten im diesjährigen Jahrbuch die Ingenieur-
bauten und ihre Durchbildung, soweit sie sich im
Interessenkreis der Vedag befinden, in den Vorder-
grund.

Die einzelnen Beiträge seien hervorgehoben:
„Von der Schönheit moderner Ingenieurbauten" von
Prof. Dr. Peter Behrens, Berlin — „Wirtschaftlicher
Bautenschut)" von Dr. Ing. Tils, Reichsbahnoberrat,
Köln — „Entwässerung und Abdichtung der Brücken-
bauwerke beim Beu der Kraftwagenstrafje Köln-Bohn"
von Provinzialbaurat Fehlemann, Düsseldorf und Re-
gierungsbaumeister Koester, Bonn — „Isolierungen
von Brückenpfeilern bei Druckluft-Gründungen" von
Dr. Ing. Henneking, Sfadfbaurat a. D., berafender
Ingenieur, Magdeburg — „Das Trockenlegen von
feuchten Gebäuden" von Oberingenieur Arthur
Bemme, Dresden — „Die Prüfung von Abdichtungs-
Stoffen in der Baupraxis" von Reichsbahnrat Brand,
Köln — „Der Schallschuf} mit Aphonon" von Betriebs-
direktor Erwin Schuler, Nürnberg.

Unzweifelhaft wird das Vedag-Jahrbuch 1933 allen
Fachleuten ein wertvoller Berater sein in allen er-
wähnten Gebieten der Isolation und der Abdichtung.

jb.
Kursbuch Bopp. Zum 83. Mal erscheint diesen

Sommer der bekannte und beliebte Fahrplan Bopp
in seinem roten Kleid. Alle neuen Änderungen der
Schweizer Bahn-, Schiff- und Postlinien sind wieder-
um berücksichtigt und ergänzt. Auch die Anschlüsse
unserer Nachbarländer, sowie England, Belgien und
Holland. Die Flugzeugverbindungen sind ebenfalls
in der Schweiz, sowie die ausländischen, soweit als
möglich aufgenommen.

Durch die Angabe der Fahrpreise, durch nützliche
Anweisungen für den Reiseverkehr, Übersichtlichkeit
und Vollständigkeit wird diese neue Ausgabe des
Kursbuches Bopp viele Freunde und Abnehmer
finden. Der Preis ist Fr. 2.—.

Den roten „Blitj" kennt jedermann und der Rei-
sende schätzt ihn besonders seiner ungewöhnlichen
Übersichtlichkeit wegen. Die Sommerausgabe bringt
zudem eine Neuerung zur schnellen Auffindung der
Automobilkurse, die immer größere Wichtigkeit er-
langen. Sie sind nicht nur in ein Alphabet gebracht,
sondern auch mit fortlaufenden Nummern versehen
worden, die mit dem Stationsverzeichnis korrespon-
dieren. Die vielen neuen Sommerzüge und Flug-
linien, die Verzeichnisse der Rundfahrtbillefe mit be-
sondern Vergünstigungen etc. sind mit einem Griff
auffindbar. Klare Anordnung und vorbildlicher Druck
machen diesen Fahrplan immer wieder zum bevor-
zugten Reiseführer. — Der Preis der neuen Ausgabe
des Blitj-Fahrplans, welche in allen Buchhandlungen,
Papeterien, in Kiosken und an den Billetschaltern zu
haben ist, beträgt wie bisher Fr. 1.50.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nidif aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll; 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
144. Wer liefert automatische Abbundmaschinen? Offerten

unter Chiffre 144 an die Exped.
145. Wer erstellt Kotflügel für Auforäder in 1 mm Stahl-

blech mit ringsum B mm eingeschweißtem Draht (Radius 46 cm
und 18 cm breit)? Offerten unter Chiffre 145 an die Exped.

146. Wer hat abzugeben 1 neue event, gut erhaltene,
gebrauchte Leitspindel-Drehbank mit allem Zubehör samt Vor-
gelege für zirka 1 m Drehlänge? Offerten mit Beschreibung
event. Bild unter Chiffre 146 an die Exped.

147. Wer liefert hydraulische Widder und besorgt be-
zügliche Projektierungen? Offerten an W. Kobelt, Forst- und
Güterverwaltung, St. Gallen.

148. Wer hätte 1 Wasserpumpe, neu oder gebraucht, für
Kraftbetrieb, Leistung 2—3 Minutenliter bei 2 Atm., eventuell
gekuppelt mit kleinem Elektromotor, 220 Volt, abzugeben
Offerten an Jos. Hufschmid, Adligenswil (Luzern).

149. Wer hätte 1 gut gehende Schmirgelmaschine zum
Schärfen von Hand für Gattersägen abzugeben Offerten
unter Chiffre 149 an die Exped.

150. Wer liefert 1 gebrauchte, aber gut erhaltene, event,
neue Turbine für 10 m Druck und 35—40 Sek.-Liter Wasser?
Offerten an Rud. Bärtschi, Mühle, Säriswil (Bern).

Antworten.
Auf Frage 134. Die erforderlichen Spezialmaschinen für

die Kisten- und Tischlerplatfenfabrikation liefert die Fa. Fischer
& Süffert, Freiestraße 53, Basel.

Auf Frage 134. Die A.-G. Olma in Olfen liefert Spezial-
maschinen zur Herstellung von Tischlerplatfen und Kisten.

Auf Frage 135. Schwere, schwedische Hochleistungs-Hobel-
maschinen mit Pußmessern liefert Robert Hanni, Maschinen-
fabrik, Leuzigen (Bern).

Auf Frage 135. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Hochlei-
stungshobelmaschinen mit mehreren Messerwellen.

Auf Frage 135. Wenden Sie sich für den Bezug einer
schweren, vierseitigen Hobelmaschine für die Fabrikation von
Bodenriemen an die Fa. Fischer & Süffert, Freiesfr. 53, Basel.

Auf Frage 135. Vierseitige Hobelmaschinen mit 4 bis 13
Hobelwellen für Riemen- und Moforantrieb bauen A. Müller
& Cie. A.-G., Brugg.

Auf Frage 141. Die A.-G. Olma in Olfen liefert Einsaß-
gaffer in bewährter Bauart.
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^rctiitsictsn onci Vsomsiztsr, ciis sin sigsnsz
öorsso tütirso ooc! zomit siz Lsztsiisr cisr srigs-
Izotsnsn ?ro6ui<ts in Lstrsclit Icommsri, srlisitsn cisn
Zciiwsi^sr Vsoicstsiog grstiz. Wsitsrs intsrszzsntsri
können ilio, zowsit Vorrst, ^sgsn sins iZIiriiclis
i.siiigstzöltr von I^r. 7.— ks^isiisn.

Oszctisttzztsiis: Xsmiztrslzs 5, Tiöricli. Is!. 26,1 Z3.

»suplkstsiog l?ZZ,W.ckr»ienS,cîe., iîemenî-
v,srenisdrik Zcksniii. Vs5el. Dis richtige Xomizi-
nstion von sn Ort onci Ztsüs suz^stölirtsri /^rlositso
mit cisr Vsrwsriclong tsizriictsrtigsr Vso-^!smsr>ts izt
ein ^rtorcisroiz oozsrsr ^sit, ctsnn ciiszs vsrioörgt
niclit nor tsclinizcli sinwsncitrsis, zoncisrn inzizszoncisrs
socti wirtzclisttiiclts /^nisgsn, ciis ?ocism in Icür^sztsr
I.istsrtrizt onci onsiolisngig von Wsttsr onci ^strrsz-
z^sit srztsiit wsrcisn iconnsn.

Dsr Itsopticstsiog 19ZZ izt niciit nor sin Xiscii-
zctr!szswsr>< lör zoiclis /Vrtiicsi, zoncisrn sntlisit socii
wsrtvoiis Vsrzoctizsrgslznizzs cisr ^lvl?/^ ^öricii öiosr
Zps^isirolirs, ösn^insizzciisicisr onci ovsis ^smsnt-
röitrsn, womit sr ?o sinsm wsrtvoiisn Xlscinzcitisgs-
tzocti onzsrsr Lsomsiztsr wirci.

Vecjsg-öucfi 19ZZ (IVIottsn^-öszs!). Wiscisrom
wirci cisn ösoiosliörclsn, /^rciiitsictsn onci ingsnisorsn
cisz ^siirizocli cisr Vscisg ^ogsztsiit. Wis Insrsitz ciis
tröiisrn islirgângs, öiosrrszcll socli ciiszsz isiir cisz

ztstig omtsn^rsiciisrs Wsric ciorcii c!is I^öiis cisz tsxt-
lictrsn onci ioiiciiicfisn Ztottsz. Dis o^slctivs, sot prs><-
tizcinsn ^rtsinrongsn onci /^oztöltrongsn tzsroiisncis
össrizsitonz tritt tzszoncisrz iisrvor. ^in rslciisz Viicisr-
mstsris! ergänzt ciis tsciinizcii onci wizzsnzcinsttiicli
wsrtvoiisn ösitrsgs, ?tiotoz, Dstsiiz, grspinizci^s Dsr-
ztsüongsn. kstrsncislts cisz vorist^ts isinrioocli vor-
nstim!ic!n ciis f'roizisms cisz tiscitsn Dsciisz, cisz istzt-
isiirigs ciis isnciiiciisn onci vorztscitizclisn Zisciiungsn,
zo trstsn im ciiszjsXrigsn islnrioocin slis inzsnisur-
izsutsn unct it^rs DorctitziictonJ, zowsit zis zicti im
!ntsrszzsn!<rsiz c!sr Vscisg izstincisn, in c!sn Vorctsr-
gronc!.

Dis sin^slnsn ksitrsgs zsisn tisrvorgsiiotzsn.
„Von c!sr Tstiöntisit mo6srnsr ingsnisurtzsutsn" von
t'rot. Dr. t'stsr Lstirsnz, ksriin — ,,Wirtzckstt!ic!isr
Lsotsnzctiut)" von Dr. !ng. Ii!z, Xsictiztzsiinolzsrrst,
Xo!n — „^ntwszzsrun^ unc! /^izclisîitong c!sr öröc!<Sn-
tzsuwsr!<s izsim Vsu c!sr Xrsttwsgsnztrshs Xö!n-öonn"
von ?rovin?is!tzsurst I^stiismsnn, Duzzsiciort onc! Xs-
gisrongztzsumsiztsr Xosztsr, Lonn — ,,!zo!isrungsn
von Vröcl<snptsi!srn tzsi DrusI<!ott-<Drünc!ongSn" von
Dr. ing. X!snns!<ing, Ztscittzsorst s. D., tzsrstsncisr
ingsnisur, ^isgcistzorg — „Dsz Iroc!<sn!sgsn von
tsuciitsn (^stzsuctsn" von Otzsringsnisor /^rttior
ösmms, Drszctsn — „Dis i^rötung von /^I>6ic!itungz-
ztottsn in clsr ksuprsxiz" von Xsiclizlsslinrst Lrsnc!,
Xo!n — „Dsr 5ctis!!zctiut) mit /^ptionon" von Lstristzz-
o!irsI<tOr ^rwin 5ctiu!sr, s^örnlzsrg.

Dn?wsits!!istt wirct cisz Vscisg-^stirlsosti 1?ZZ s!!sn
t-sstiisotsn sin wsrtvoüsr ösrstsr zsin in siisn sr-
wstintsn (Dsisisisn cisr izolstion unc! ctsr /^IsclicXtung.

i^>

Xukîduck kapp, ^um 8Z. Ivls! srzcl^sint ctiszsn
Zommsr o!sr tzàsnnts onct izsiistzts i^slirpisn Lopp
in zsinsm rotsn Xisic!. ^!!s nsusn /^nctsrungsn c^sr

^stiwsi^sr ksiin-, 3ctiitt- onc! t'oztiinisn zinc! wiscisr-
om I>srüc!<zic^tigt onc! srgsn^t. /^uct^ ciis /^nzciiiüzzs
unzsrsr s^sctitzsrisnclsr, zowis ^ngisnc!, Lsigisn on6
Xioüsnc!. Dis ^iog^sogvsrtzinciungsn zinc! s!nsnts!!z
in c!sr Hctiwsi?, zowis ciis sozisnciizctisn, zowsit siz
mögiicii sotgsnommsn.

DurcX ciis ^n^siss cisr i^siirprsizs, ciorcii nüt^iiciis
/^nwsizunHsn tür cisn i?sizsvsri<Eiir, Dissrzictitiicni<sit
onci Voi!ztsnclig!<sit wirc! ciiszs nsos /^oz^stzs cisz
Xorzisuciisz Lopp visis Imsoncis unct /^isnsiimsr
tincisn. Dsr ?rsiz izt I^r. 2.—.

Hen kvten „ölifz" ><snnt jscisrmsnn onci cisr I?si-
zsncls zciisht itin izszoncisrz zsinsr ongswöiiniic^sn
Dtzsrziciitiicii!<sit wsgsn. Dis 5ommsrsozgsi?s isrin^t
?ucism sins Xisusrong 2^ur zciinsiisn >6>ottinciun^ cisr
^otomoizi!i<urzs, ciis immsr grökzsrs Wiciitigicsit sr-
isngsn. Zis zinc! niciit nor in sin /^iptisisst gsisrsctit,
zoncisrn socii mit tortisotsncisn Xiommsrn vsrzsiisn
worcisn, ciis mit cism Ztstionzvsr^siciiniz !<orrszpon-
ciisrsn. Dis vieisn nsosn Zommsr^ögs onc! ^ioH-
iinisn, ciis VsrTsictinizzs cisr Xoncikstirttziiists mit ins-
zoncisrn Vsrgönztigongsn stc. zinci mit sinsm <Dritt
soktinciizsr. Xisrs ^norcinong onci voriziiciiiciisr Droci<
msctisn ciiszsn i-siirpisn immer wiscisr ^um izsvor-
^ogtsn Xsizstötirsr. — Dsr I^rsiz cisr nsosn /^ozgsizs
cisz öiitz-I^stirpisnz, wsiciis in siisn Lociiiisnciionzsn,
t'spstsrisn, in Xiozi<sn onci sn cisn öiiistzctisitsrn To
iisizsn izt, izstrsgt wie iziziisr Im. 1.2L>.

üu! äer pr»i! — für «lie prsxi!.
lW. Vsi-Iisuti-, Isuick- untj Arbsitîgszucks wsrcisn

untsr 6iszsr kukrik niÄit sukgonoinmvn? 6srsrtigs ^n^sigsri
gstiärsri iri cisn Inisi-stentsil cisz öisttsz. — Osn 5rsgsn,
>vs!ctis „untsr Lkitkr«'^ srzctisinsn zoiisn, v>,c>!!s msn 50 Ltl.
in Ivlssi<sn (tllr 2uzsnciung cisr Ottsrtsn) r>nci wsnn ciis imsgs
rnit ^6rszzs cisz 3rszszts!isrz srzctisinsn zc>!!i 20 Lt». ksiisgsn.
IVsnn ksins r«>si->csn mîtgskckickt ^>rvr<jsn, kann cjiv fj-sgs
nîckt sukgvnommsn wsrctsn.

krsgen.
144. ^/Vsr iistsrt sotomstizctis ^66on6mszct>insn? Ottsrtsn

ontsr Ltiittrs 144 sn 6is 3xpsci.
145. V7sr srztsiit i<c>ttlögs! tör /^utors6sr in 1 rnrn 6tstii-

discti mit ringzom Z mm singszctiwsitztsm vrstit (KZ6iuz 4à cm
onci IL cm krsit)? Ottsrtsn ontsr Ltiittrs 145 sn ciis 3xpsci.

146. Wsr tist sk?ogst>sn 1 nsos svsnt. got sriisitsns,
gsbrsoctits i.sitzpin6s!-Orsti6sni< mit siism 2ot>s6àr zsmt Vor-
gsisgs tör ^irks 1 m Orsliisngs? Ottsrtsn mit öszctirsikong
svsnt. Liict ontsr Ltiittrs 146 sn ciis 3xpsci.

147. Wsr iistsrt ti^cirsoiizctis Wi66sr onci izszorgt ks-
^ögiictis ?rojsl<tisrongsn? Ottsrtsn sn V7. Kodsit, 3orzt- onci
Oötsrvsrvvsitong. 5t. Osiisn.

148. Wsr tistts 1 Wszzsrpomps, nso ocisr gskrsoctit, tör
Krsttkstrisd, !.siztong 2—Z Iviinotsniitsr 6si 2 ^tm., svsntosil
gsicoppsit mit icisinsm 3!si<tromotor, 22L> Volt, sk^ogsksn?
Ottsrtsn sn toz. ttokzct>mi6, ^ciligsnzwil I>_o^srn).

14?. Wsr tistts 1 got gstisncis 5ctimirgs!mszctiins Tom
5ct>srtsn von ttsnci tör Osttsrzsgsn sb^ogsdsn? Ottsrtsn
ontsr Ltiittrs 14? sn 6is 3xpsci.

15î>. Wsr listsrt 1 gskrsoclits, sdsr got srtisitsns, svsnt.
nsos lortzins tör 10 m Oroclc onci 55—46 5si<.-!_itsr Wszzsr?
Ottsrtsn sn koci. ösrtzctii, IVIötils, 5srizwii tösrn).

ànî^orîen.
Aot s-rsgs 1Z4. Ois srtorcisrlictisn 5ps?islmszct>insn tör

ciis Kiztsn- on6 lizctiisrplsttsntsdrilcstion iistsrt 6is Is. lizctisr
6- 5öttsrt, Irsisztrstzs 5Z, ôszsi.

Aot Irsgs 1Z4. Ois /X.-O. Olms in Oitsn iistsrt 5ps^iZi-
mszctiinsn ^or ttsrztsliong von lizctiisrpisttsn onci Kiztsn.

^ot Irsgs 1Z5. Zctiwsrs, zciivvscilzctis ttoctiisiztungz-Iioksi-
mszctiinsn mit lotzmszzsrn iistsrt koksrt ttsnni, IvtZzciiinsn-
tstzriic, Oscmgsn t^srn).

/^ot Irsgs 1Z5. Ois /V-O. Oims in Oitsn iistsrt ttoctilsi-
zlungztiokslmszciiinsn mit mstirsrsn iviszZs^siisn.

/Xot Irsgs 1Z5. Wsncisn 5is zicti tör 6sn ôs^og sinsr
zctiwsrsn, visrzsitigsn ttoOsimszctiins tör ciis Iskrikstion von
Locisnrismsn sn àis Is. lizciisr 6 5öttsrt, Irsisztr. 5Z, Lszsi.

4tot Irsgs 1Z5. Visrzsitigs HoksimZzcliinsn mit 4 Oiz 1Z

ttotzsiwsiisn tör kismsn- onci iviotorsntrisd ksusn /X. tvl^iisr
ê< Lis. /WO., krogg.

/^ot Irsgs 141. Ois /WO. Oims in Oitsn iistsrt linzstz-
gsttsr in dsv>,stirtsr lZsosrt.
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